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DER WISSENSCHAFTSRAT BERAT DIE BUNDESREGIERUNG
UND DIE REGIERUNGEN DER LANDER IN FRAGEN

DER INHALTLICHEN UND STRUKTURELLEN ENTWICKLUNG DER
HOCHSCHULEN, DER WISSENSCHAFT UND DER FORSCHUNG.

HINTERGRUNDINFORMATION Berlin 30 04 2018

Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin (BAuA), Dortmund

WICHTIGSTE AUFGABEN

Der Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) werden unter § 2 des
Errichtungserlasses vom 21. Juni 1996, zuletzt gedndert durch Bekanntmachung vom
27.Juni 2013 |, folgende Aufgaben Ubertragen:

»(1) Die Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin berat das Bundesministe-
rium flr Arbeit und Soziales in allen Fragen von Sicherheit und Gesundheit sowie der
menschengerechten Gestaltung der Arbeit.

(2) Die BAUA erfullt Aufgaben, die ihr durch Rechtsvorschriften oder vom Bundesminis-
terium fir Arbeit und Soziales oder im Einvernehmen mit ihm von anderen Bundesmini-
sterien Ubertragen werden.

(3) Die BAUA ist eine Ressortforschungseinrichtung des Bundes. Sie betreibt, initiiert
und koordiniert Forschung und Entwicklung mit dem Ziel der Verbesserung von Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit sowie der menschengerechten Gestaltung der Ar-
beit. Sie wertet die wissenschaftlichen und praktischen Entwicklungen in dem Aufga-
benbereich aus und befasst sich mit den Auswirkungen der Arbeitsbedingungen auf die
Sicherheit und Gesundheit der Beschéftigten in Betrieben und Verwaltungen. Die BAuA
entwickelt und erprobt Vorschlage zum praventiven Arbeitsschutz und zur betrieblichen
Gesundheitsforderung.

(4) Die BAUA fordert den Transfer von Erkenntnissen und Lésungsvorschlégen in die
betriebliche Praxis insbesondere durch Kampagnen, Veroffentlichungen und Veranstal-
tungen mit dem Ziel, die Qualitét der Arbeit in Deutschland zu verbessern.

(5) Im Einvernehmen mit dem Bundesministerium flr Arbeit und Soziales wirkt die
BAUA in nationalen, europdischen und internationalen Gremien bei der Regelsetzung
und Normung mit. Die BAuA arbeitet mit den in ihrem Aufgabengebiet tatigen Instituti-
onen zusammen.

| 1 Erlass Uber die Bundesanstalt flir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (Neufassung) vom 27. Juni 2013 (Amtlicher Teil des Bundesan-
zeigers (BAnz AT) vom 17.07.2013 B2).
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(6) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die BAuA der Allgemeinheit zugénglich und nutz-
bar zu machen.

(7) Die BAUA unterhélt eine Ausstellung als sténdige bildungsaktive Einrichtung, um die
Offentlichkeit tiber die Arbeitswelt, ihren Stellenwert fiir Individuum und Gesellschaft
sowie Uber die Bedeutung menschengerechter Gestaltung der Arbeit aufzuklaren.*

54 % der Tatigkeiten des wissenschaftlichen Personals in den forschenden Fachberei-
chen entfallen auf Forschung und Entwicklung.

WICHTIGSTE KENNGROBEN

Gesamtausgaben 2017: Rund 76 Mio. Euro, davon entfielen rund
40 Mio. Euro auf Personalausgaben und
ca. 28,9 Mio. Euro auf sidchliche Verwal-

tungsausgaben.
Vereinnahmte Drittmittel 2017: Insgesamt rund 1,4 Mio. Euro.
Vereinnahmte Drittmittel 2014-2016: Insgesamt rund 3,1 Mio. Euro.
Personal 2017: Zum 31.12.2017 beschéftigte die BAUA ins-

gesamt 665 Personen, darunter elf Personen
aus Drittmitteln und 38 Personen aus Aus-
hilfs-/Annextiteln finanziert. Fiir das wissen-
schaftliche Personal standen 164,6 grundfi-
nanzierte, 9,8 drittmittelfinanzierte sowie
13,2 aus Aushilfs-/Annextiteln finanzierte
Stellen (Vollzeitaquivalente) zur Verfligung.

ORGANISATION

Die BAUA ist eine nicht rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen Rechts mit Hauptsitz in
Dortmund und weiteren Standorten in Berlin und Dresden sowie einer AuBenstelle in
Chemnitz. Als Bundesoberbehorde untersteht sie unmittelbar dem Bundesministerium
fur Arbeit und Soziales (BMAS).

Die BAuA verfligt Uber sechs Fachabteilungen und einen Zentralbereich fir die Verwal-
tung. AuBerdem unterhalt sie an ihrem Standort in Dortmund die Deutsche Arbeitswelt
Ausstellung (DASA) mit rund 13 Tsd. gm Ausstellungsflache.



	wichtigste Aufgaben
	wichtigste Kenngrößen
	Organisation

